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Beschreibung

Erfindungsfeld

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Tech-
nologie zum Aktualisieren von Inhaltsdaten einer Ho-
mepage im Internet.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Mit dem bemerkenswerten Fortschritt von 
Netzwerk-Technologien haben zahlreiche auf das In-
ternet bezogene Innovationen weite Verbreitung ge-
funden.
[0003] Über das Internet können eine auf einem 
Personal-Computer (nachfolgend als Computer be-
zeichnet) installierte Software oder entsprechende 
mobile Endgeräte auf viele verschiedene Homepa-
ges zugreifen, die auf Sites im World-Wide-Web plat-
ziert sind. Die Verbindung zum Internet ist deshalb für 
Computer oder entsprechende mobile Endgeräte 
notwendig.
[0004] Die meisten Endbenutzer empfangen ein-
fach gewünschte Daten aus dem Internet, während 
nur einige wenige Benutzer eigene Homepages zur 
Verfügung stellen und damit Datenquellen anbieten. 
Für die meisten Endbenutzer ist es einigermaßen 
schwierig, eigene Homepages zu erstellen, weil dazu 
Computer-Grundkenntnisse, eine Software zum Er-
stellen von Homepages sowie Netzwerke erforderlich 
sind. Einige aktive Endbenutzer beauftragen Spezia-
listen, um Homepages für sie zu erstellen.
[0005] Das Erstellen und Aktualisieren von Home-
pages ist jedoch kostspielig. Dies verhindert eine wei-
tere Verbreitung von Homepages.
[0006] Weil die Erstellung von Homepages mühe-
voll ist, ist die globale Verbreitung von Homepages 
bisher auf die Bereitstellung von Geschäftsdaten 
über das Internet beschränkt. Wenn jeder einzelne 
Teilnehmer seine eigene Homepage haben könnte, 
könnte er gewünschte Informationen bereitstellen 
und auf diese Weise Geschäftsmöglichkeiten schaf-
fen, so wie dies große Unternehmen tun.
[0007] Es sind einige öffentliche Dienste zum kos-
tenlosen Erstellen einer Homepage für einen kleinen 
Laden oder für eine Person ohne Computer oder 
Faxgerät verfügbar.
[0008] Aber auch wenn eine Homepage für einen 
kleinen Laden oder eine Person erstellt und im Netz-
werk eingeführt wurde, können weitere Probleme 
auftreten. Die Homepage muss aktualisiert werden, 
damit sie aktuelle Informationen enthält; wenn sie 
nicht aktualisiert wird, verliert sie an Wert und wird 
weniger durch andere Benutzer im Netzwerk be-
sucht. Falls die Homepage nicht durch den Eigentü-
mer aktualisiert wird, können veraltete Informationen 
wie zum Beispiel Tagespreise des Ladens enthalten 
sein, was zu einem Geldverlust oder zu einer verrin-
gerten Werbewirkung führt. Es ist sehr schwierig für 
einen einzelnen Teilnehmer, der nicht mit dem Inter-

net vertraut ist, eine Homepage beinahe täglich zu 
aktualisieren, wenn der Aufbau der Homepage nicht 
einfach zu erstellen und zu aktualisieren ist.
[0009] Wenn die Homepage einer Person, die kei-
nen Computer und kein Faxgerät besitzt, durch eine 
öffentliche Organisation erstellt und veröffentlicht 
wird, müssen die ursprünglichen Informationen direkt 
oder per Telefon von der Person zu der Organisation 
übermittelt werden. Auf die zu einer elektronischen 
Form umgewandelten ursprünglichen Informationen 
kann nur durch die Organisation oder über das Netz-
werk zugegriffen werden, weil die Homepage durch 
die Organisation, aber nicht durch die Person veröf-
fentlicht wurde. Folglich kann die Homepage nicht di-
rekt durch die Person modifiziert werden. Insbeson-
dere wird die Homepage jedes Ladens bzw. jeder 
Person als eine Webseite auf einer niedrigeren Ebe-
ne unter einer übergeordneten Seite eingefügt, die 
durch die als übergeordneter Benutzer auftretende 
Organisation veröffentlicht und betrieben wird.
[0010] Die ursprünglichen Informationen der Home-
page müssen manuell durch die Person entworfen 
und an die Organisation übermittelt werden. Die ur-
sprünglichen Informationen sind allgemein in keiner 
bestimmten Form abgefasst. Dies führt zu einem zu-
sätzlichen Arbeitsaufwand für die Organisation, die 
die ursprünglichen Informationen zu der Homepage 
umsetzen muss.
[0011] Derzeit sind die durch einen kleinen Laden 
oder einen einzelnen Teilnehmer am meisten genutz-
ten Datendienste das Telefon oder ein Faxgerät. Fax-
geräte sind bei Personen beliebt, die nicht mit Haus-
halt-Computern vertraut sind, und werden als Daten-
kommunikationsgeräte verwendet. Wenn das Faxge-
rät mit dem Internet verbunden ist und zum Betrei-
ben/Aktualisieren der Homepage verwendet wird, 
kann jeder kleine Laden oder jeder einzelne Teilneh-
mer sein Geschäft in vorteilhafter Weise bewerben.
[0012] Das japanische Gebrauchsmuter Nr. 
3059894 gibt eine Technik zum automatischen Ab-
tasten von per Hand erstellten Originalen ohne eine 
manuelle Computereingabeaktion an, um eine Ho-
mepage im Internet bereitzustellen. Ein Entwurfsblatt 
einer Homepage wird vorbereitet, wobei die Element-
bereiche des Homepage-Entwurfsblatts mit ge-
wünschten Texten und Bilddaten wie etwa Fotos und 
Abbildungen gefüllt werden. Dann werden ein Titel, 
eine Sender/Empfänger-Faxnummer und ein Stich-
wort auf das Homepage-Entwurfsblatt geschrieben. 
Das Entwurfsblatt wird von dem Sender/Empfän-
ger-Faxgerät über ein Telefonnetz zu einer Homepa-
ge-Bearbeitungseinrichtung übertragen, die einen 
Fax-Server, eine Faxbild-Modifikationseinrichtung, 
eine Homepage-Erstellungseinrichtung und eine Ho-
mepage-Ausgabeeinrichtung umfasst. Der geschrie-
bene Inhalt des Homepage-Entwurfsblatts wird auto-
matisch durch die Homepage-Bearbeitungseinrich-
tung zu Daten in einem Internet-Anzeigeformat um-
gewandelt, das die Homepage und die Homepa-
ge-Adresse enthält.
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[0013] Bei dieser Technik, die ein einheitliches Mo-
dell für das Homepage-Entwurfsblatt verwendet, 
muss jedoch das Blatt mit handgeschriebenen Tex-
ten, Fotos und anderen Bildern sowie mit dem Titel, 
der Sender/Empfänger-Faxnummer und einem 
Stichwort ausgefüllt werden, wobei es dann unter 
Verwendung einer optischen Zeichenerkennung 
(OCR) abgetastet wird und anschließend die Zei-
chendaten korrigiert werden. Weil die optische Zei-
chenerkennung allgemein nicht präzise ist, kann die 
resultierende Homepage einige Fehler im Text auf-
weisen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0014] In einem Verfahren zum Erstellen/Aktualisie-
ren einer Homepage werden die folgenden Schritte 
ausgeführt. Ein Faxgerät sendet an eine Server-Ein-
heit Bilddaten und Markierungsblattdaten, die auf ein 
Entwurfsblatt zum Erstellen/Aktualisieren einer Ho-
mepage geschrieben sind, das einen Homepage-Da-
tenbereich, einen Überschrift-Datenbereich und ei-
nen Markierungsblatt-Setzbereich umfasst. Die Ser-
ver-Einheit wandelt das Format der übertragenen 
Bilddaten um. Die Server-Einheit erkennt eine Anwei-
sung aus einer Position der Markierungsblattdaten in 
dem Markierungsblattdaten-Setzbereich. Die Ser-
ver-Einheit schreibt die Bilddaten in einen Lay-
out-Block einer Homepage, um die Homepage zu er-
stellen oder zu aktualisieren. Die Server-Einheit ex-
trahiert ein Überschriftbild aus dem Überschrift-Da-
tenbereich. Die Server-Einheit schreibt das Über-
schrift-Bild in einen Überschriftlisten-Teilblock in dem 
Layout-Block auf der obersten Seite der Homepage.
[0015] Das Verfahren zum Erstellen/Aktualisieren 
einer Homepage gestattet es einem Teilnehmer, der 
keine Spezialkenntnisse zu Computern oder dem In-
ternet hat, seine Homepage einfach und kostengüns-
tig zu erstellen und zu aktualisieren, ohne einen Ho-
mepage-Betreiber dabei einbeziehen zu müssen. 
Das Überschriftbild kann auf der obersten Seite der 
Homepage wie empfangen angezeigt werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0016] Fig. 1 ist eine schematische Ansicht eines 
Faxgeräts in einem System zum Erstellen/Aktualisie-
ren einer Homepage gemäß einer beispielhaften 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.
[0017] Fig. 2 ist ein Blockdiagramm des Faxgeräts 
in dem System zum Erstellen/Aktualisieren einer Ho-
mepage gemäß der Ausführungsform.
[0018] Fig. 3 zeigt ein Homepage-Erstellungs/Aktu-
alisierungs-Entwurfsblatt für ein System zum Erstel-
len/Aktualisieren einer Homepage zum Übertragen 
von gewünschten Daten gemäß der Ausführungs-
form.
[0019] Fig. 4 ist ein Flussdiagramm, das die Dialoge 
zwischen dem Faxgerät und einem Server in dem 
System zum Erstellen/Aktualisieren einer Homepage 

gemäß der Ausführungsform zeigt.
[0020] Fig. 5 ist ein Blockdiagramm eines Compu-
ter-Telefonie-Integration (CTI)-Servers in dem Sys-
tem zum Erstellen/Aktualisieren einer Homepage ge-
mäß der Ausführungsform.
[0021] Fig. 6 ist ein Blockdiagramm eines Web-Ser-
vers in dem System zum Erstellen/Aktualisieren einer 
Homepage gemäß der Ausführungsform.
[0022] Fig. 7 zeigt eine von einem Kommunikati-
onssystem in dem System zum Erstellen/Aktualisie-
ren einer Homepage gemäß der Ausführungsform zu 
übertragende E-Mail.
[0023] Fig. 8A zeigt eine durch das Kommunikati-
onssystem in dem System zum Erstellen/Aktualisie-
ren einer Homepage gemäß der Ausführungsform er-
stellte Homepage.
[0024] Fig. 8B zeigt Parameter zum Erzeugen einer 
Homepage, die in dem Kommunikationssystem in 
dem System zum Erstellen/Aktualisieren einer Ho-
mepage gemäß der Ausführungsform verwendet 
werden.
[0025] Fig. 8C zeigt eine oberste Seite, die durch 
das System zum Erstellen/Aktualisieren einer Home-
page gemäß der Ausführungsform erstellt wurde.
[0026] Fig. 9A zeigt eine Überschriftdatentabelle, 
die in dem System zum Erstellen/Aktualisieren einer 
Homepage gemäß der Ausführungsform verwendet 
wird.
[0027] Fig. 9B zeigt die Beziehung zwischen Benut-
zer-IDs und deren Namen, die in dem System zum 
Erstellen/Aktualisieren einer Homepage gemäß der 
Ausführungsform gegeben ist.
[0028] Fig. 10 ist ein Flussdiagramm einer Proze-
dur, die durch das Kommunikationssystem in dem 
System zum Erstellen/Aktualisieren einer Homepage 
gemäß der Ausführungsform implementiert wird.

Beschreibung der bevorzugten Ausführungsform

[0029] Fig. 1 zeigt ein Faxgerät 1 gemäß einer bei-
spielhaften Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung. Ein Bedienfeld 2 kann Anrufe über eine Be-
dienscheibe und Tasten steuern. Ein Flüssigkristall-
display (LCD) 3 zeigt ein Menü zum Vornehmen von 
manuellen Auswahlen über das Bedienfeld 2 und ei-
nen Dialog in einem Modus zum Erstellen/Aktualisie-
ren einer Homepage an. Ein Hörer 4 ist für die 
Sprachkommunikation durch einen Benutzer vorge-
sehen. Eine E-Mail-Taste 5 wird gedrückt, um einen 
Modus zum Senden einer E-Mail zu wählen. Eine 
Sendetaste (Starttaste) 6 wird gedrückt, um eine Fa-
xnachricht oder E-Mail an einen Computer-Telefo-
nie-Integration (CTI)-Server zu senden.
[0030] Fig. 2 ist ein Blockdiagramm des Faxgeräts 
in dem System zum Erstellen/Aktualisieren einer Ho-
mepage gemäß der Ausführungsform. Ein Speicher 
20a wie etwa ein nichtflüchtiger Speicher speichert 
verschiedene Steuereinstellungen, die für die Steue-
rung durch eine zentrale Steuereinrichtung 20 ver-
wendet werden. Ein RAM 20b dient als Arbeitsbe-
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reich für die zentrale Steuereinrichtung 20. Ein Pro-
grammspeicher 20c speichert Programme und wird 
durch die zentrale Steuereinrichtung 20 verwendet, 
um Operationen des Faxgeräts und des gesamten 
Systems zu steuern. Ein Bilddatenspeicher 21 spei-
chert die von dem Kommunikationsnetz empfange-
nen Daten und die mit einer Abtasteinrichtung 24 ab-
getasteten Daten. Eine Kommunikations-Ein-/Ausga-
beeinheit 22 tauscht Protokolldaten und sendet/emp-
fängt Daten zwischen dem Faxgerät und dem Tele-
fonnetz. Eine Eingabeeinheit 23 wird über die Be-
dienscheibe und die Tasten gesteuert, um Eingabesi-
gnale für die zentrale Steuereinrichtung 20 einzuge-
ben. Über die Tasten der Eingabeeinheit 23 werden 
auch Funktionssteuerbefehle eingegeben, und die 
separate oder gleichzeitige Anzeige von Menüs auf 
dem LCD 3 wird (mit dem Cursor) ausgewählt und 
durch die Taste initiiert.
[0031] Das Bedienfeld 2, die Eingabeeinheit 23 und 
die Sendetaste 6 sind Teil einer Homepage-Erstel-
lungsmodus-Auswahleinrichtung der Ausführungs-
form. Wenn die Bedienscheibe des Bedienfelds 2
eingeschaltet wird und wenn die Eingabeeinheit 23
aktiviert wird, um Eingabesignale vorzusehen, zeigt 
das LCD 3 einen Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungsmodus an, der durch die Sendetaste 6 eingelei-
tet wird. In dem Homepage-Erstellungs-/ Aktualisie-
rungsmodus und in einem E-Mail-Sendemodus wer-
den Signale in der Form eines Dialogs eingegeben, 
was weiter unten ausführlicher beschrieben wird.
[0032] Die Abtasteinrichtung 24 zum Auslesen des 
ursprünglichen Entwurfs wird durch eine Anordnung 
von CCD-Zeilenbildsensoren gemäß der Ausfüh-
rungsform implementiert. Eine Druckereinheit 25 wird 
in einem Faxmodus oder einem Kopiermodus betrie-
ben, um eine empfangene Faxnachrichtung oder 
durch die Abtasteinrichtung 24 ausgelesene Abtast-
daten zu drucken. Das Faxgerät 1 umfasst weiterhin 
ein Display 27 zum Anzeigen der Menüs und der Di-
aloge auf dem LCD 3. Eine Dialog-Steuereinrichtung 
28 steuert und zeigt die Dialoge in dem Homepa-
ge-Erstellungs-/Aktualisierungsmodus und in dem 
E-Mail-Sendemodus für einen Benutzer für die Ein-
gabe einer Anweisung an.
[0033] Eine E-Mail-Steuereinrichtung 28a steuert 
das Senden und Empfangen von E-Mails. Zum Bei-
spiel kann die E-Mail-Steuereinrichtung 28a zum 
Steuern des Sendens und Empfangens von E-Mails 
nach dem Empfang einer E-Mail die empfangene 
E-Mail auf dem LCD 3 anzeigen. In einem 
E-Mail-Sendemodus kann die Steuereinrichtung au-
tomatisch eine Benutzer-ID (einen Adressnamen des 
Benutzers) und die im Speicher 20a gespeicherte Si-
cherheits-ID senden. Das Faxgerät 1 ist mit einem öf-
fentlichen Telefonnetz 29 verbunden.
[0034] Der Computer-Telefonie-Integration 
(CTI)-Server 30 erzeugt eine E-Mail aus den von dem 
Faxgerät im Homepage-Erstellungs-/ Aktualisie-
rungsmodus und im E-Mail-Sendemodus empfange-
nen Daten. Der CTI-Sever 30 ist mit einem Web-Ser-

ver 31a verbunden oder mit demselben integriert, in 
dem jede Homepage registriert ist. Diese Server sind 
mit dem Internet 32 verbunden.
[0035] Der Web-Server 31a ist über das Internet 32
mit einem Web-Server 31b bei einem anderen Provi-
der verbunden. Die Homepage ist gewöhnlich bei 
dem Web-Server 31a registriert, der mit dem 
CTI-Server 30 verbunden oder mit demselben inte-
griert ist. Die Homepage kann aber auch bei einem 
anderen Web-Server 31b registriert sein.
[0036] Im Folgenden wird ein Homepage-Erstel-
lungs-/ Aktualisierungs-Entwurfsblatt gemäß der 
Ausführungsform beschrieben, das von dem Faxge-
rät zu übertragen ist. Wie in Fig. 3 gezeigt, wird das 
Homepage-Erstellungs-/ Aktualisierungs-Entwurfs-
blatt 70 von dem Faxgerät zu dem CTI-Server 30
übertragen. Das Homepage-Erstellungs-/ Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt 70 wird durch den Benutzer mit 
entsprechenden Informationen einschließlich von an-
zuzeigenden Bildern und Markierungsblattdaten mit 
den Anweisungen und Einstellungen ausgeführt. Das 
mit den Informationen ausgefüllte Blatt wird per Fax 
zu dem CTI-Server 30 übertragen.
[0037] Der CTI-Server 30 extrahiert die Bilddaten 
aus dem Entwurfsblatt und sendet sie an den 
Web-Server 31a (31b), um sie auf der Homepage an-
zuzeigen. Eine markierte Position (Positionsdaten) 
des Markierungsblatts auf dem Entwurfsblatt wird 
durch den Web-Server 31a (31b) erkannt, um eine 
Anweisung in Entsprechung zu den Positionsdaten 
zu erkennen. Die Anweisung in Entsprechung zu den 
Positionsdaten wird auf den Bilddaten ausgeführt, 
um die Homepage zu erstellen und zu aktualisieren.
[0038] Das in Fig. 3 gezeigte Homepage-Erstel-
lungs-/ Aktualisierungs-Entwurfsblatt 70 umfasst ei-
nen Überschriftbereich 71, in den eine Überschrift 
wie beispielsweise „Heute ist Ausverkauf" per Hand 
geschrieben werden kann. Der Überschriftbereich 
kann auf einen vorbestimmten Bereich von zum Bei-
spiel 1 bis 3 cm vom oberen Rand, 3 cm vom linken 
Rand und 8 cm vom rechten Rand des durch das 
Faxgerät zu übertragenden und durch eine Datenver-
arbeitungseinrichtung 43b auszulesenden Blatts be-
schränkt sein.
[0039] Eine in einen Mobiltelefon-Homepage-Nach-
richtenbereich 72 eingetragene Nachricht wird in der 
Form von Bilddaten empfangen und kann deshalb als 
Homepage auf dem kleinen Display eines Mobiltele-
fons angezeigt werden. In dieser Ausführungsform 
kann die Nachricht durch Zeichen ausgedrückt wer-
den, die als Textdaten anzuzeigen sind.
[0040] Weiterhin weist das Homepage-Erstel-
lungs-/Aktualisierungs-Entwurfsblatt 70 einen Seiten-
spezifikationsbereich 73 in einem Markierungsblatt 
auf, wo die Anzahl der Webseiten der Homepage 
spezifiziert wird. Anhand der Zahl in dem Seitenspe-
zifikationsbereich 73 werden die Homepage-Seiten 
(Webseiten) der Teilnehmer auf einer niedrigeren 
Ebene unter der obersten Seite der Homepage ange-
geben, die zum Beispiel durch einen Homepage-Pro-
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vider/Betreiber, einen Geschäftsverband oder eine 
öffentliche Organisation betrieben wird. Dadurch 
kann eine gewünschte Seite einfach spezifiziert wer-
den. Wenn die Homepage jedes Teilnehmers Seiten 
auf einer niedrigeren Ebene umfasst, können die Sei-
ten einfach durch eine entsprechende Angabe in dem 
Seitenspezifikationsbereich 73 ausgewählt werden.
[0041] Der CTI-Server 70 bzw, der Server identifi-
ziert die Anzahl der Seiten aus zwei Datenelementen: 
aus der Benutzer-ID (oder Faxnummer) und aus der 
Zahl in dem Seitenspezifikationsbereich 73. Wenn 
der Seitenspezifikationsbereich 73 keine Markierung 
enthält, wird nur die oberste Seite angezeigt. Insbe-
sondere wird die oberste Seite jeder Homepage ei-
nem durch die Benutzer-ID identifizierten Benutzer 
der höchsten Ebene zugeordnet. Wenn die Webseite 
eine Fortsetzungsseite des Benutzers einer niedrige-
ren Ebene und/oder eines Benutzers einer höheren 
Ebene ist, für den keine Benutzer-ID angegeben ist, 
gibt die Zahl in dem Seitenspezifikationsbereich 72
die Fortsetzungsseite des Benutzers der niedrigeren 
Ebene und/oder des Benutzers der höheren Ebene 
an.
[0042] Die von dem Faxgerät empfangene Anzahl 
der Webseiten eines kleinen Ladens oder eines ein-
zelnen Teilnehmers ist vorbestimmt. Wenn eine be-
stimmte Webseite des Teilnehmers aktualisiert oder 
als eine Fortsetzungsseite nach der obersten Seite 
eingefügt werden soll, wird die Zahl in den Seitenspe-
zifikationsbereich 73 geschrieben.
[0043] Wenn die Anzahl der Seiten der unteren 
Ebene zunimmt, muss die Identifizierung einer ge-
wünschten Seite mittels einer Reihe von Zahlen mo-
difiziert werden, damit die Anzahl von Webseiten je-
des Teilnehmers auf eine bestimmte Zahl gesetzt 
werden kann. Wenn eine Seite eingefügt werden soll, 
werden die Zahlen durch den CTI-Server 30 oder den 
Server neu angeordnet. Damit kann der Teilnehmer 
nicht auf eine Änderung in der Anzahl von Webseiten 
reagieren. Wenn die Anzahl der Webseiten-Nutzer 
klein ist, kann jedem Webseiten-Nutzer eine einzelne 
Seite mit Seiteninformation von dem Seiten-Spezifi-
kationsbereich 73 des Entwurfsblatts zugewiesen 
werden.
[0044] Das Entwurfsblatt 70 weist einen Homepa-
ge-Registrierungs-Markierungsblattbereich 74 auf, 
wo die Markierungsblatteinstellungen den Webserver 
31a (31b) über den CTI-Server 30 zum Erstellen und 
Aktualisieren der Homepage anweisen. Der CTI-Ser-
ver 30 untersucht die Position der Markierungsblatt-
einstellungen und setzt die Markierungsblatteinstel-
lungen mit diesen Diensten in Beziehung. Der Home-
page-Registrierungs-Markierungsblattbereich 74 des 
Entwurfsblatts 70 umfasst einen Bildanhang-Kasten 
74a, einen Lateral-Bildanhang-Kasten 74b und einen 
Hochauflösungs-Registrierungskasten 74c für ein 
angehängtes Bild.
[0045] Wenn der Bildanhang-Kasten 74a markiert 
ist, werden die Bilddaten der nächsten auf dem Ho-
mepage-Erstellungs-/ Aktualisierungs-Entwurfsblatt 

70 gelisteten Seite gelesen und werden alle anderen 
in dem weiter unten erläuterten Homepage-Nachrich-
tenbereich 75 vorgesehenen Daten gelöscht. Wenn 
der Lateral-Bildanhang-Kasten 74b markiert ist, wird 
ein Bild oder ein angehängtes Bild in dem Homepa-
ge-Nachrichtenbereich 75 auf die Seite gelegt und zu 
der Homepage hinzugefügt. Wenn der Hochauflö-
sungs-Registrierungskasten 74c markiert ist, wird 
das zu der Homepage hinzuzufügende Bild zu einer 
hohen Auflösung versetzt. Allgemein werden die 
Bilddaten der Homepage durch einen Datenwandler 
43 zu 1/5 komprimiert, bevor sie von dem CTI-Server 
30 zu dem Webserver 31a (31b) übertragen werden. 
Wenn die Bilddaten mit einer hohen Auflösung regis-
triert werden, wird ihre Größe zu im wesentlichen 1/2 
reduziert, ohne dass die normale Komprimierung ver-
wendet wird.
[0046] Ein Tagesperioden-Registrierungskasten 
74d auf dem Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungs-Entwurfblatt 70 begrenzt die Verfügbarkeit der 
erstellten und aktualisieren Information auf der Ho-
mepage auf einen Tag. Ein Wochenperioden-Regist-
rierungskasten 74e begrenzt die Verfügbarkeit der In-
formation auf der Homepage auf eine Woche. Ein 
Dreitageperioden-Registrierungskasten 74f begrenzt 
die Verfügbarkeit der Information auf der Homepage 
auf drei Tage. Anweisungen mit dem Tagesperio-
de-Registrierungskasten 74d, dem Wochenperio-
den-Registrierungskasten 74e und dem Dreitagepe-
rioden-Registrierungskasten 74 erlauben es dem 
Teilnehmer, die Information auf der Homepage ein-
fach zu löschen und zu aktualisieren. Zum Beispiel 
kann die Information zu einem Ausverkauf eines klei-
nen Ladens automatisch durch den Webserver 31a
(31b) gelöscht werden, wenn die Periode abgelaufen 
ist. Eine Premium-Datenkasten 74g, ein Rabatt-Da-
tenkasten 74h und ein Coupon-Datenkasten 74i ent-
halten Abrufschlüsseldaten. Wenn sie markiert sind, 
werden ihre Daten eingerichtet. Dementsprechend 
kann einfach mithilfe der entsprechenden Abruf-
schlüssel, die aktiv auf der obersten Seite der Home-
page angezeigt werden, auf die Daten zugegriffen 
werden. Ein in dem Homepage-Nachrichtenbereich 
75 hinzugefügter Text oder ein dort hinzugefügtes 
Bild werden direkt als Bilddaten eingegeben und auf 
der Homepage angezeigt. Wenn der Homepa-
ge-Nachrichtenbereich 75 mit einer Nachricht gefüllt 
ist und wenn der Bildanhang-Bereich 74a nicht mar-
kiert ist, kann die Homepage einfach aus dem einzel-
nen Homepage-Erstellungs-/Aktualisierungs-Ent-
wurfsblatt 70 erstellt und aktualisiert werden.
[0047] Das Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt 70 ist nicht auf das in Fig. 3 ge-
zeigte beschränkt, das die oben beschriebenen Be-
reiche umfasst. Das Homepage-Erstellungs-/ Aktua-
lisierungs-Entwurfsblatt 70 kann in Übereinstimmung 
mit den Anforderungen nur eine gewünschte Anzahl 
der Bereiche umfassen. Zum Beispiel kann das Ho-
mepage-Erstellungs-/ Aktualisierungs-Entwurfsblatt 
70 nur den Überschriftbereich 71, den Seiten-Spezi-
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fikationsbereich 73 und den Homepage-Registrie-
rungs-Markierungsblattbereich 74 umfassen, die 
nicht für Mobiltelefone anwendbar sind. Alternativ 
hierzu kann das Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt 70 nur den Mobiltelefon-Home-
page-Nachrichtenbereich 72 für die Verwendung für 
Mobiltelefone umfassen. Das Homepage-Erstel-
lungs-/ Aktualisierungs-Entwurfsblatt 70 kann nur 
den Homepage-Nachrichtenbereich 75 für die freie 
Verwendung umfassen. Das Homepage-Erstel-
lungs-/Aktualisierungs-Entwurfsblatt 70 kann aber 
auch andere Bereiche zum Ausfüllen mit gewünsch-
ten Elementen umfassen.
[0048] Im Folgenden wird eine Prozedur zum Einge-
ben von Daten mit dem Faxgerät gemäß der Ausfüh-
rungsform zum Erstellen und Aktualisieren einer Ho-
mepage mittels des Homepage-Erstellungs-/ Aktuali-
sierungs-Entwurfsblatts 70 in Verbindung mit auf 
dem LCD angezeigten Meldungen beschrieben.
[0049] Bevor eine Homepage erstellt wird, werden 
Daten zum Erstellen einer E-Mail von dem Faxgerät 
zu dem CTI-Server 30 übertragen, um die Benut-
zer-ID, die Sicherheits-ID und die E-Mail-Adresse zu 
setzen.
[0050] Das Faxgerät bekommt eine Fax-Telefon-
nummer zugewiesen, über die der CTI-Server 30 (ein 
Provider) benachrichtigt wird. Der CTI-Server 30 re-
gistriert die Nummer und sendet die Benutzer-ID (den 
Namen und die Adresse eines Benutzers) sowie die 
Sicherheits-ID an das Faxgerät. Wenn die Homepa-
ge durch einen örtlichen Geschäftsverband oder eine 
öffentliche Organisation kontrolliert wird, die auf der 
obersten Seite erscheint, werden die Registrierung 
und die Erfassung der Benutzer-ID und der Sicher-
heits-ID durch diese und nicht durch den Teilnehmer 
durchgeführt. Jeder Teilnehmer oder kleine Laden 
agiert als Datenquelle für eine Webseite, die auf die 
oberste Seite der Homepage folgt. Die Sicherheits-ID 
wird in dem Speicher 20a des Faxgeräts gespeichert. 
Die Sicherheits-ID wird jeder Maschine zugewiesen 
und wird automatisch zusammen mit der Benutzer-ID 
an die E-Mail angehängt, die dann versendet wird. 
Wenn dann eine Faxnachricht mit der Benutzer-ID 
empfangen wird, die einen Homepage-Dienst anfor-
dert, gestattet der Provider mit dem Webserver 31a
es dem Benutzer, sich zu registrieren und die Home-
page-Anforderungen zu setzen. Wie weiter unten 
ausführlicher erläutert, benachrichtigt der Provider 
den Benutzer über seinen URL (Uniform Resource 
Locator) zur Erstellung der Homepage. Die Vorberei-
tungsaktion ist hiermit abgeschlossen.
[0051] Nach Abschluss der Vorbereitungsaktion 
kann die Prozedur zum Erstellen und Aktualisieren 
der Homepage ausgeführt werden. Wie in Fig. 4 ge-
zeigt, wird zuerst bestimmt, ob die Homepagedaten 
mit dem Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt 70 bereitgestellt werden (Schritt 
1). Wenn das Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt 70 zum Bereitstellen der Home-
pagedaten verwendet wird, wird das Blatt in das Fax-

gerät im E-Mail-Modus geladen und abgetastet, um 
die gelesenen Homepagedaten als Bilddaten zu sen-
den (Schritt 2). Das Homepage-Erstellungs-/Aktuali-
sierungs-Entwurfsblatt 70 wird durch jeden Teilneh-
mer oder kleinen Laden als Benutzer einer niedrige-
ren Ebene ausgefüllt und per Fax über den örtlichen 
Geschäftsverband oder die öffentliche Organisation 
als Benutzer der höheren Ebene zu dem Provider ge-
sendet. Wenn die Bilddaten nicht in Schritt 2 abgetas-
tet werden, wird die Aktion als ein Fehler behandelt 
(Schritt 3) und wird die Prozedur beendet (Schritt 12).
[0052] Wenn das Homepage-Erstellungs-/Aktuali-
sierungs-Entwurfsblatt 70 oder die handschriftliche 
Information nicht in Schritt 1 verwendet werden oder 
wenn die Bilddaten nicht in Schritt 2 abgetastet wer-
den, wird die E-Mail-Taste 5 gedrückt (Schritt 4). 
Dann zeigt das LCD 3 eine Meldung 
„Fax/E-Mail-Übertragung" (m1a) in einem 
Fax/E-Mail-Modus an. In dem E-Mail-Modus wird 
„Text-E-Mail-Übertragung" (m1b) nach einer Auswahl 
mit der Bedienscheibe angezeigt. Wenn die Sende-
taste (Starttaste) 6 gedrückt wird, zeigt das LCD 3
„Adresse=" (m2) an, um den Benutzer zur Eingabe 
einer Adresse aufzufordern, wobei ein Modus zum 
Erstellen und Aktualisieren der Homepage ausge-
wählt wird (Schritt 5). Wenn dann der Modus zum Er-
stellen und Aktualisieren der Homepage mithilfe der 
Bedienscheibe ausgewählt wird und keine Adresse 
eingegeben wird (Schritt 6), dann zeigt das LCD 3
„Homepage-Aktualisierung" (m2) an. Durch Drücken 
der Sendetaste 6 wird der Modus eingeleitet. Das Ak-
tualisieren der Homepage kann durch die Eingabe ei-
ner Adresse eingerichtet werden, wenn die einzuge-
bende Adresse eine vorbestimmte Adresse ist. In die-
sem Fall ist die Aktion zur Auswahl des Modus nicht 
erforderlich.
[0053] Wenn die Sendetaste erneut gedrückt wird, 
wird eine Meldung „Titel=" angezeigt. Wenn die Ho-
mepage eine hierarchische Struktur mit einer obers-
ten Seite und den Webseiten aufweist, wird der Titel 
mit der Anzahl der zu erstellenden oder aktualisieren-
den Webseiten gefüllt (Schritt 7). Wenn die Homepa-
ge durch den örtlichen Geschäftsverband oder die öf-
fentliche Organisation erzeugt wird, ist die oberste 
Seite für den Benutzer der höheren Ebene, während 
die Webseiten unter der obersten Seite, auf der die 
Seitenzahlen aufgelistet sind, für den Benutzer der 
niedrigeren Ebene, d.h. für den Teilnehmer sind. Die-
se Information wird nicht ausgefüllt, wenn der 
Fax/E-Mail-Modus gewählt ist und der Seitenspezifi-
kationsbereich 73 auf dem Homepage-Erstellungs-/ 
Aktualisierungs-Entwurfsblatt 70 markiert ist.
[0054] Wenn die Sendetaste 6 niedergedrückt wird, 
wird „Nachricht=" (m5) angezeigt, um zu prüfen, ob 
eine Nachricht angegeben wird oder nicht (Schritt 8). 
Hier wird eine Nachricht im E-Mail-Modus eingege-
ben (Schritt 9). Wenn das Homepage-Erstel-
lungs-/Aktualisierungs-Entwurfsblatt 70 in dem 
Fax/E-Mail-Übertragungsmodus in Schritt 8 gesen-
det werden soll oder wenn die Nachricht in Schritt 9 
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eingegeben wird, ruft das Faxgerät den CTI-Server 
30 nach Drücken der Taste 6 an, wobei eine Meldung 
„E-Mail-Verbindung" (m6) angezeigt wird (Schritt 10). 
Dann werden die Daten zu dem CTI-Server 30 über-
tragen (Schritt 11). Dann wird eine Meldung „Senden 
von E-Mail" (m7) angezeigt. Während der Datenüber-
tragung sendet die E-Mail-Steuereinrichtung 28a au-
tomatisch die Benutzer-ID und die Sicherheits-ID, die 
aus dem Speicher 20a gelesen werden. Die Bildda-
ten wie etwa das Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt 70 werden in einem G3-Faxsig-
nal-Format gesendet, während die Textdaten wie 
etwa die Nachrichten und die Benutzer-ID in einem 
DTMF-Signalformt (Distal Tone Multi-Frequency) ge-
sendet werden. Die Textdaten können in einem 
G3-basierten Protokoll (mit einem Kopfteil wie etwa 
den Sender-ID-Daten) zusammen mit den Bilddaten 
gesendet werden.
[0055] Wenn die Übertragung abgeschlossen ist 
und wenn eine nicht gesendete E-Mail in dem 
CTI-Server 30 gespeichert ist, zeigt das LCD 3 eine 
Meldung „Nicht-geöffnete E-Mail=1" (m8) an, um zum 
Öffnen der E-Mail aufzufordern (Schritt 11). Dann 
wird die Prozedur beendet (Schritt 12). Das Faxgerät 
in dem System der Ausführungsform gestattet das 
Übertragen von Homepagedaten zu dem CTI-Server 
30 mit dem Homepage-Erstellungs-/ Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt 70, wobei gleichzeitig die Benut-
zer-ID und die Sicherheits-ID automatisch durch die 
E-Mail-Steuereinrichtung 28a gesendet werden kön-
nen.
[0056] Der CTI-Server der Ausführungsform wird im 
Folgenden ausführlicher mit Bezug auf Fig. 5 be-
schrieben. Wie zuvor beschrieben, ist der CTI-Server 
wenigstens zum Handhaben von vereinheitlichten 
Nachrichten, die durch eine Kombination aus der 
Faxfunktion und der E-Mail-Funktion mit einem Com-
puter erzeugt werden. Der Server (nicht gezeigt) der 
Ausführungsform weist zusätzlich eine Webfunktion 
auf.
[0057]  Fig. 5 zeigt den CTI-Server der Ausfüh-
rungsform. Ein Speicher 40a wie etwa ein nicht-flüch-
tiger Speicher speichert Steuereinstellungen, die 
durch eine CTI-Server-Steuereinrichtung 40 zum 
Ausführen von Steueraktionen verwendet werden. 
Ein RAM 40b dient als Arbeitsbereich für die Steuer-
einrichtung 40. Ein Programmspeicher 40c speichert 
Programme, die durch die CTI-Steuereinrichtung 40
verwendet werden, um das gesamte System ein-
schließlich der Server zu steuern. Die CTI-Ser-
ver-Steuereinrichtung 40 umfasst eine Uhr (nicht ge-
zeigt) zum Prüfen und Aufzeichnen des Datums und 
der Uhrzeit, wenn eine E-Mail oder eine vereinheit-
lichte Nachricht empfangen wird. Eine Empfangsda-
teneinheit 41 speichert die von dem Netz empfange-
nen Daten.
[0058] Eine Kommunikations-Ein-/Ausgabeeinheit 
42 ist mit dem öffentlichen Telefonnetz und dem Web 
verbunden, um verschiedene Protokolldaten zum 
Steuern der Verbindung auszutauschen sowie um 

Daten zu senden und zu empfangen. Ein Daten-
wandler 43a wandelt die von dem Faxgerät empfan-
genen Bilddaten in einem Faxübertragungsformat 
wie etwa dem MR/MH-Format zu einem Format, das 
mit einem bekannten Browser betrachtet werden 
kann, oder zu einem über das Internet übertragbaren 
Format wie etwa dem GIF- oder JPEG-Format. Ein 
Datenprozessor 43b ruft Daten aus dem Überschrift-
bereich 71, dem Mobiltelefonnachrichtenbereich 72, 
dem Seitenspezifikationsbereich 73, dem Homepa-
ge-Registrierungs-Markierungsblattbereich 74 und 
dem Homepage-Nachrichtenbereich 74 auf dem Ho-
mepage-Erstellungs-/Aktualisierungs-Entwurfsblatt 
70 ab, das in der Form von Faxbilddaten empfangen 
wurde. Insbesondere wenn einige der Bereiche mar-
kiert sind, korreliert der Prozessor 43b Positionsda-
ten der Bereiche in Übereinstimmung mit Anweisun-
gen die durch Einstellungen vor der Übertragung zu 
dem Webserver 31a (31b) bestimmt wurden.
[0059] Die Bilddaten werden aus den Faxbilddaten 
entwickelt und dann mit einem zuvor gespeicherten 
nicht ausgefüllten Formular der Markierungsblattda-
ten verglichen. Insbesondere werden die Bilddaten in 
ihrer Größe angepasst, sodass sie im wesentlichen 
der Größe und der Position des nicht ausgefüllten 
Markierungsblattformulars entsprechen und die Bil-
der in den Bereichen des Entwurfsblatts in den vorge-
gebenen Positionen oder Bereichen enthalten sind. 
Dann werden sie verglichen und berechnet, um die 
Bilder abzurufen. Der Datenprozessor 43b unter-
scheidet die Text-E-Mail von der Fax-E-Mail und spei-
chert Daten zu denselben in Layout-Blocks, was wei-
ter unten erläutert wird. Wenn der Hochauflö-
sungs-Registrierungsbereich 74c markiert ist, wird 
das Format der Daten durch den Datenwandler 43a
gewandelt und zu dem Webserver 31a (31b) übertra-
gen. Durch Markierungen in den Markierungsblatt-
kästen bestimmte Anweisungen werden auch in der 
Form einer E-Mail zu dem Webserver 31a (31b) 
übertragen.
[0060] Ein Benachrichtigungsprozessor 44 erstellt 
eine E-Mail aus den von dem Faxgerät empfangenen 
Daten und sendet sie an den Webserver 31a. Der 
CTI-Server 30 umfasst einen Zufallszahlerzeuger 57. 
Der CTI-Server in dem System der Ausführungsform 
umfasst die Faxfunktion und die E-Mail-Funktion, 
kann aber auch in zwei CTI-Server-Einheiten unter-
teilt sein: in einen Faxserver zum Verbinden der Fax-
funktion mit dem Computer und in einen Wandlerser-
ver zum Ausführen der E-Mail-Funktion und der Da-
tenverarbeitungsaktion. Alternativ hierzu kann die 
Server-Einheit durch eine Kombination des CTI-Ser-
vers 30 mit dem Webserver 31a implementiert wer-
den. Dabei kann das Senden und Empfangen von 
E-Mails nicht erforderlich sein, wenn die Daten intern 
in gleicher Weise wie E-Mails übertragen werden. In 
diesem Fall braucht der Benachrichtigungsprozessor 
44 keine E-Mail erzeugen, um den Webserver 31a
zur Erstellung der Homepage zu veranlassen, son-
dern kann Daten mit einem Kopfteil zur Erstellen der 
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Homepage zu dem Datenserver (Webserver 31a) ge-
ben. Dies wird weiter unten ausführlicher erläutert.
[0061] Die durch den Benachrichtigungsprozessor 
44 erstellte E-Mail wird im Folgenden mit Bezug auf 
Fig. 7 erläutert. Zum Beispiel umfasst die Benut-
zer-ID 45 von „P12345678" die die vier letzten Stellen 
einer Faxtelefonnummer wiedergebenden Zahlen 
„5678" und die durch den Zufallszahlenerzeuger 57
erzeugte zufällige Zahlenfolge „1234". Die Benut-
zer-ID 45 ist nicht auf die vier letzten Stellen be-
schränkt, sondern kann alle Stellen der Faxtelefon-
nummer wiedergeben. Wenn die Benutzer-ID ge-
meinsam mit einem anderen Teilnehmer verwendet 
wird, wird wiederum die Zufallszahl vorgesehen. Des-
halb ist die Benutzer-ID 45 einzigartig. Die Benut-
zer-ID 45 ist auf eine Fax-Telefonnummer bezogen 
und wird vorzugsweise durch den Webserver 31a
(31b) verwendet, um die Homepage zu erstellen und 
zu aktualisieren. Dadurch kann die Fax-Telefonnum-
mer der entsprechenden Homepage zugewiesen 
werden. Die Benutzer-ID 45 in der Ausführungsform 
ist ein URL-Passwort, das durch einen weiter unten 
erläuterten URL-Manager 56 bestimmt wird und stan-
dardmäßig als Titeldaten in dem Layout-Block auf der 
obersten Seite der Homepage verwendet wird. Dem-
entsprechend wird die Fax-Telefonnummer sicher mit 
ihrer Homepage korreliert.
[0062] In den Titel 46 („Betreff:" in dem Programm) 
wird eine spezifizierte Webseite der Homepage ge-
schrieben. Wenn die Homepage zwei oder mehr 
Webseiten enthält, gibt der Titel die Anzahl der zu er-
stellenden oder zu aktualisierenden Seiten an. Wenn 
der Seitenspezifikationsbereich 73 auf dem Homepa-
ge-Erstellungs-/Aktualisierungs-Entwurfsblatt 70
markiert ist, wird die durch den Datenprozessor 43b
erkannte Seitenanzahl in den Titel 46 geschrieben. 
Eine Mail-Adresse 47 ist eine Kombination aus der 
E-Mail-Adresse wie z.B. „hp@abc.com" für den Web-
server 31a (31b) und einem Steuerparameter „BL", 
sodass sich die Mail-Adresse „hpBL@abc.com" er-
gibt. Der Steuerparameter muss nicht in der 
E-Mail-Adresse enthalten sein. Die E-Mail enthält 
Textdaten 48, die in den entsprechenden Lay-
out-Block der Homepage zu schreiben sind, sowie 
von der Abtasteinrichtung 24 empfangene Bilddaten 
49. Wenn die E-Mail eine Text-E-Mail ist, schließt die 
E-Mail Bilddaten 49 aus. Wenn die E-Mail eine 
Bild-E-Mail ist, schließt die E-Mail Textdaten 48 aus. 
Wenn die aus dem Homepage-Erstellungs-/Aktuali-
sierungs-Entwurfsblatt 70 erzeugte E-Mail per Fax 
übertragen wird, wird eine aus dem in der Form von 
Bilddaten empfangenen Überschriftbereich 71 extra-
hierte Nachricht wie z.B. „Heute ist Ausverkauf" an 
die E-Mail angehängt oder werden durch den Bildpro-
zessor 43b erkannte und erzeugte Textdaten in die 
E-Mail eingefügt.
[0063] Wenn eine E-Mail von dem Faxgerät emp-
fangen wird, gibt eine mit der E-Mail-Adresse 
„hp@abc.com" als Tag versehene E-Mail die Erstel-
lung und Aktualisierung der Homepage in dem Ho-

mepage-Aktualisierungsmodus an, während der 
CTI-Server 30 denselben Prozess durchführt, um ein 
internes Benachrichtigungssignal anstelle einer 
E-Mail-Benachrichtigungsnachricht an den Webser-
ver 31a (31b) zu senden. In jedem Fall werden die 
Daten der Seite in der Markierungsblattform des Sei-
tenspezifikationsbereichs 73 übertragen, während 
die Steuerparameter in der Markierungsblattform des 
Homepage-Registrierungs-Markierungsblatt-Be-
reichs 73 übertragen werden.
[0064] Die Steuerparameter werden nicht durch 
eine Mail-Adresse benachrichtigt. Materialblattele-
mente in dem Homepage-Registrierungs-Markie-
rungsblattbereich 74 (einschließlich des Bildan-
hang-Kastens 74a, des Bildanhang-Ablage-Kastens 
74b, des Hochauflösungs-Registrierungskastens 
74c für das angehängte Bild, des Tagesperiode-Re-
gistrierungskastens 74d, des Wochenperiode-Regis-
trierungskastens 74e, des Dreitagesperiode-Regist-
rierungskastens 74f, des Premiumdatenkastens 74g, 
des Rabattdatenkastens 74h, des Coupondatenkas-
tens 74i) und andere Elemente in den nicht definier-
ten Markierungsblattkästen 74j1, 74j2, ..., 74jn sind 
binär digitalisiert und werden durch ein Abfolge der 
Zeichen „0" und „1" aus den Bildanhang-Kastendaten 
74a ausgedrückt. Außerdem werden die Benutzer-ID 
„P12345678" und das empfangene Datum und die 
Uhrzeit wie z.B. „200108071500" für 15:00 Uhr am 7. 
August 2001 zu den Daten „P12345678, 
200108071500, 0010001000..." in einem CSV-For-
mat kombiniert, wobei die Daten dann mit ihrem 
Kopfteil zu dem Webserver 31a (31b) übertragen 
werden.
[0065] Der Webserver 31a (31b) und die Ser-
ver-Einheit werden nachfolgend mit Bezug auf Fig. 6
erläutert. Ein Speicher 50a wie etwa ein nicht-flüchti-
ger Speicher speichert die Steuerparameter oder 
Einstellungen, die durch eine Web-Steuereinrichtung 
50 verwendet werden, um die Steueraktionen durch-
zuführen. Ein RAM 50b funktioniert als Arbeitsbe-
reich für die Steuereinrichtung 50. Ein Programm-
speicher 50c speichert Programme, die durch die 
Webserver-Steuereinrichtung 50 verwendet werden, 
um den Webserver 31a (31b) und das Gesamtsys-
tem zu steuern. Die Webserver-Steuereinrichtung 50
umfasst eine Uhr (nicht gezeigt), um das Datum und 
die Uhrzeit zu prüfen und zu speichern, wenn eine 
E-Mail oder eine Benachrichtigungsnachricht emp-
fangen wird. Eine Empfangsdateneinheit 51 spei-
chert die aus den Kommunikationsnetz empfange-
nen Daten. Eine Kommunikations-Ein-/ Ausgabeein-
heit 52 tauscht Protokolldaten aus und sendet/emp-
fängt Daten. Ein Homepage-Prozessor 58 erstellt, re-
gistriert und aktualisiert eine Homepage auf dem 
Webserver 31a (31b). Ein Decodierer 54 extrahiert 
die Steuerparameter aus der E-Mail-Adresse 47 ei-
ner empfangenen E-Mail und decodiert die zu verar-
beitenden Layout-Blöcke und die Homepage-Erstel-
lungsparameter, bei denen es sich um in einer latera-
len Richtung angeordnete Positionsdaten handelt. 
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Wenn die Benachrichtigungsnachricht durch den Be-
nachrichtigungsprozessor 44 empfangen wird, deco-
diert der Decodierer 54 digitale Daten in dem 
CSV-Format für die Benutzer-ID, die Steuerparame-
ter und die Homepage-Erstellungsparameter. Ein Ho-
mepage-Speicher 55 ist für die Speicherung der re-
gistrierten Homepages vorgesehen. Der URL-Mana-
ger 56 steuert den URL für jede Homepage.
[0066] Wie oben beschrieben umfasst der URL die-
ser Ausführungsform eine Zahl, die zu der Benut-
zer-ID 45 gehört, die der als Passwort dienenden 
Fax-Telefonnummer zugewiesen ist. Insbesondere 
setzt sich der URL aus dem Passwort, dem Domä-
nennamen und der Benutzer-ID 45 zusammen. Zum 
Beispiel wird der URL durch „http://www.Domänen-
name/Benutzer-ID" ausgedrückt. Die Benutzer-ID 
von „P12345678" enthält „5678" als die vier letzten 
Stellen der Faxtelefonnummer und „1234" als die 
durch den Zufallserzeuger 57 bestimmte Zufallszahl. 
Der URL lautet also „http://www.Domänenna-
me/P12345678". Wenn der Domänenname 
„xxx.co.jp" ist, ist der URL der obersten Seite der Ho-
mepage, die aus drei Seiten besteht, gleich 
„http://www.xxx.co.jp/P12345678/". Die dritte Seite 
hat also den URL 
„http://www.xxx.co.jp/P12345678/003". Wenn die 
oberste Seite durch einen örtlichen Geschäftsver-
band oder eine öffentliche Organisation erstellt wird, 
gibt die Seite mit der Seitennummer „3" von Fig. 8A
die Homepage (Webseite) eines Ladens C wieder.
[0067] Wenn der Mobiltelefon-Homepage-Nach-
richtenbereich 72 auf dem Homepage-Erstel-
lungs-/Aktualisierungs-Entwurfsblatt 70 mit einer 
Nachricht ausgefüllt ist, wird der URL zu 
„http://www.xxx.co.jp/P12345678/i/". geändert. Weil 
die E-Mail-Adresse für den Webserver 31a (31b) 
„hp@abc.com" ist, können sich die Server mit dem 
Webserver 31a eine Position teilen. Dementspre-
chend kann der Domänenname „xxx.co.jp" durch den 
gemeinsam anwendbaren Namen „abc.com" ersetzt 
werden. Weiterhin wird die Benutzer-ID 45 von 
„P12345678" zu der E-Mail-Adresse eines einzelnen 
Faxgeräts in der Welt zugewiesen. Dann wird die 
E-Mail-Adresse durch „P12345678@yyy.com" ein-
schließlich der Benutzer-ID „P12345678" ausge-
drückt.
[0068] In der Ausführungsform können die Benut-
zer-ID 45 und der URL andere Zahlen verwenden, 
die auf die entsprechenden Fax-Telefonnummern be-
zogen sind.
[0069] Wie oben beschrieben, wird in der Ausfüh-
rungsform die Benutzer-ID 45 sowohl der Faxnum-
mer als auch dem URL zugewiesen. Dadurch wird 
verhindert, dass der URL mit einem anderen über-
lappt. Dementsprechend muss sich der Teilnehmer 
oder Benutzer nur seine Fax-Telefonnummer mer-
ken, wenn er die Homepage steuern will.
[0070] Wie in Fig. 8A und 8B gezeigt, umfasst die 
durch den Webserver 31a (31b) in dem System der 
Ausführungsform erstellte Homepage einige bear-

beitbare Layout-Blöcke A, B, C, ..., Y und Z eines For-
mats zum Anzeigen von Bildern, die als ein Browser 
dienen. Die Layout-Blöcke A bis Z weisen verschie-
dene Muster auf. Die in Fig. 8A gezeigten Lay-
out-Blöcke sind in sich vertikal erstreckenden Recht-
eckformen angeordnet. Die Größe der Layout-Blöcke 
kann durch FORM-Tags in einem HTML-Format defi-
niert sein.
[0071] In dieser Ausführungsform hat der Lay-
out-Block A eine Überschrift bzw. einen Titel, in dem 
die zu der Fax-Telefonnummer (zu dem URL-Pass-
wort) zugewiesene Benutzer-ID als Standarddaten 
geschrieben wird. Wenn die Homepage durch einen 
örtlichen Geschäftsverband oder eine öffentliche Or-
ganisation erstellt wird, weist die oberste Seite die 
Standard-Benutzer-ID wie etwa einen Namen eines 
Ladens auf, während die Webseite jedes Ladens 
bzw. Teilnehmers durch einen Seiten-Benutzerna-
men identifiziert wird.
[0072] Die Homepage-Erstellungsparameter von 
Fig. 8B sind Steuerparameter, die die Position in ei-
ner lateralen Richtung eines Texts in dem Lay-
out-Block anweisen. Ein Buchstabe „L" weist die Po-
sition des Texts auf der linken Seite an. Ein Buchsta-
be „C" weist die Position des Texts in der Mitte an. Ein 
Buchstabe „R" weist die Position des Textes auf der 
rechten Seite an. Wie oben beschrieben, wird die An-
zahl der Seiten in dem Titel der E-Mail bestimmt. Zum 
Beispiel wird der Text wie in Fig. 8B gezeigt in dem 
Layout-Block B nach links verschoben. Diese Positi-
on wird durch einen Steuerparameter „BL" definiert 
und durch eine Mail-Adresse „hpBL@abc.com" mit 
einer Steuerfunktion ausgedrückt. Wenn die Daten 
sowohl Text als auch ein Bild enthalten, wird die Po-
sition des Texts nur durch die Steuerparameter spe-
zifiziert. Wenn kein Layout-Block durch den Steuer-
parameter spezifiziert wird, kann ein Layout-Block er-
zeugt oder aktualisiert werden. Dadurch kann die Ho-
mepage einfach erstellt und aktualisiert werden.
[0073] Die Steuerparameter in der E-Mail sind nicht 
auf die Definition der Position beschränkt, sondern 
können auch zum Steuern der Elemente in dem Mar-
kierungsblatt des Homepage-Registrierungs-Markie-
rungsblattbereichs 74 zugewiesen werden (zu dem 
Bildanhang-Kasten 74a, dem Bildanhang-Abla-
ge-Kasten 74b, dem Hochauflösungs-Registrie-
rungskasten 74c für das angehängte Bild, dem Ta-
gesperiode-Registrierungskasten 74d, dem Wochen-
periode-Registrierungskasten 74e, dem Dreitages-
periode-Registrierungskasten 74f, dem Premiumda-
tenkasten 74g, dem Rabattdatenkasten 74h, dem 
Coupondatenkasten 74i).
[0074] Zum Anzeigen der neuesten Information als 
Überschriftnachricht einer Webseite kann der Lay-
out-Block B in die Teilblöcke B1a, ..., Bna, B1b, ... und 
Bnb (Überschrift-Listen-Teiblöcke) wie in Fig. 8C ge-
zeigt unterteilt werden.
[0075] Die Teilblöcke B1a und Bna werden mit den 
Überschriftnachrichten als Bilddaten gefüllt, die 
durch den Webseiten-Benutzer in den Überschriftbe-
9/28



DE 102 96 963 T5 2004.09.16
reich 71 des Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatts 70 geschrieben wurden. Die 
Teilblöcke B1b bis Bnb (Überschriftquellen-Teilblö-
cke) sind mit Benutzernamen oder Logos mit Bezug 
auf die Überschriftnachrichten gefüllt. Jeder der Teil-
blöcke B1a bis Bna wird einem der Teilnehmer oder 
einen Webseiten-Benutzer zugewiesen, sodass im-
mer aktuelle Informationen angezeigt werden kön-
nen.
[0076] Die Informationen in den Teilblöcken B1a, ..., 
Bna, B1b, ..., Bnb können in chronologischer Reihen-
folge angezeigt werden, d.h. die zuletzt empfangene 
Information wird zuerst angezeigt. Dadurch kann ein 
Betrachter mit einem Blick erkennen, welche Webs-
eite die neuesten Informationen enthält, sodass er 
einfach aktuelle Informationen enthalten kann. Ande-
re Teilblöcke B1c bis Bnc (nicht gezeigt) können vor-
gesehen werden, um das Datum und die Uhrzeit an-
zugeben, zu dem bzw. der die Informationen empfan-
gen oder aktualisiert wurden. Das Datum und die 
Uhrzeit in den anderen Teilblöcken geben den Zeit-
punkt des Empfangs der aktuellen Informationen 
durch den Webserver oder der Aktualisierung der 
Webseite durch den Webserver wieder.
[0077] In diesem Fall wird die E-Mail-Adresse jedes 
Webseiten-Benutzers oder Teilnehmers durch z.B. 
„hpBiaX@abc.com" ausgedrückt (i = 1 bis n und X = 
L, C oder R). Der Decodierer 54 decodiert jede 
Mail-Adresse und überträgt die decodierte Adresse 
zusammen mit der Nachricht oder den Bilddaten zu 
dem Homepage-Prozessor 53. Der Homepage-Pro-
zessor 53 wiederum speichert die Bilddaten und die 
Steuerparameter in Bezug auf die Benutzer-ID, die 
über den Benutzeridentifikationsprozess empfangen 
wurde.
[0078] Wie in Fig. 9A gezeigt, enthalten die Benut-
zer-ID-Kästen 77 drei Benutzer-IDs 77a, 77b und 
77c. Jeder Benutzer-ID sind das Datum und die Uhr-
zeit 76 des Empfangs der E-Mail oder Benachrichti-
gungsnachricht sowie die Überschrift-Nachrichtenda-
ten 78 zugewiesen. Wenn zum Beispiel die E-Mail- 
oder Benachrichtigungsnachricht von der Benut-
zer-ID 77a empfangen wird, werden die Datums- und 
Uhrzeitdaten „7/4/12:00" und die Bilddatendatei 
„image.jpg" aufgezeichnet. Insbesondere wird die be-
stehende Bilddatendatei imageN.jpg gespeichert, 
wobei N zu „image1.jpg", „image2.jpg" und 
„image3.jpg" inkrementiert wird. Fig. 9A zeigt die Be-
nutzer-ID 77a von „P12345678" für die letzte Bildda-
ten 78a von „image.jpg", Der Benutzer der Benut-
zer-ID 77b sendet die Bilddaten 78b von 
„image1.jpg" nach dem Benutzer der Benutzer-ID 
77a. Die drittletzten Bilddaten 78c der Benutzer-ID 
77a sind „image2.jpg".
[0079] Der Benutzername wird in dem Speicher 50a
in Beziehung zu der Benutzer-ID und der Webseiten-
information wie in Fig. 9A gezeigt aufgezeichnet. 
Fig. 9B zeigt die zu den Webseiten-Benutzernamen 
79, die in die Teilblöcke B1b bis Bnb gefüllt sind, zu-
gewiesenen Benutzer-IDs. Der Webseiten-Benutzer-

name kann durch Ladennamen oder Logomarken er-
setzt werden. Zum Beispiel sind die Benutzernamen 
79a und 79c Ladennamen, während der Benutzerna-
me 79b eine Logomarke ist. Jeder Benutzername ist 
auf die Benutzer-ID und die Seiteninformation bezo-
gen und wurde vorläufig in dem Speicher 50a gespei-
chert.
[0080] Im Folgenden wird der Betrieb des Homepa-
ge-Prozessors 53 erläutert. Der Homepage-Prozes-
sor 53 liest die Bilddaten 78 jeder Benutzer-ID und 
seinen Benutzernamen 79 aus dem Speicher 50a
und weist diese den Teilblöcken B1a, B2a, B3a und 
B1b, B2b, B3b in dem Layout-Block zu. Daraus resul-
tiert, dass auf der obersten Seite eine Liste von Nach-
richten wie in Fig. 8C gezeigt dargestellt ist.
[0081] Wie in Fig. 8C gezeigt, sind die neuesten In-
formationen die Bilddaten von „image.jpg" eines Sü-
ßigkeitsladens A, die zum Zeitpunkt „7/4/12:00" emp-
fangen wurden, während die Bilddaten angeben, 
dass es „Schokolade am 4. Juli zum halben Preis"
gibt. Die zweitneuesten Informationen sind die Bild-
daten von „image.jpg" eines Fischladens B, die zum 
Zeitpunkt „7/3/10:00" empfangen wurden. Die Daten 
geben an, dass es „Thunfischfilet 20% billiger – nur 
diese Woche" gibt. Die drittletzten Informationen sind 
die Bilddaten von „image.jpg", die zum Zeitpunkt 
„6/30/20:00" empfangen wurden. Die Daten geben 
an, dass es „Dauerwelle 50% billiger für die ersten 
drei Kundinnen an jedem Tag" gibt. In dieser Ausfüh-
rungsform ist jede der Benutzer-IDs 77a, 77b und 
77c eine anzuzeigende Überschriftnachricht zuge-
wiesen. Dementsprechend liest der Homepage-Pro-
zessor 53 die Überschriftnachricht der Benutzer-ID 
77c von „6/30/20:00" aus dem Speicher 50a unter 
Verwendung der CGI-Funktion, sodass die letzten In-
formationen der Benutzer-ID 77c auf der obersten 
Seite der Homepage angezeigt werden können.
[0082] Wenn die neuesten Informationen in chrono-
logischer Reihenfolge angezeigt werden, wird die 
Überschriftnachricht von „7/4/12:00" der Benutzer-ID 
77a angezeigt, wobei dann die Nachricht von 
„7/3/10:00" der Benutzer-ID 77b und dann die Nach-
richt von „6/30/20:00" der Benutzer-ID 77c angezeigt 
wird.
[0083] Die Überschriftnachricht-Quellenblöcke B1b 
bis Bnb können Seitenquellen einer unteren Ebene 
zugewiesen werden und in dem Format HTML oder 
CGI für die Verbindung mit den Seiten niedrigerer 
Ebene aufgebaut werden. In diesem Fall werden die 
verbundenen Quellen vorläufig zusammen mit den 
Namen, IDs und Seiteninformationen in dem Spei-
cher 50a gespeichert.
[0084] Wenn die Teilblöcke B1a bis Bna des Lay-
out-Blocks 8 mit den Bilddaten gefüllt sind, und wenn 
die Teilblöcke B1b bis Bnb mit den Benutzer-IDs ge-
füllt sind, führt der Homepage-Prozessor 53 die fol-
gende Aktion durch. Wie in Fig. 8C gezeigt, weisen 
die Teilblöcke B1a bis Bna jeweils Breiten w1 und Hö-
hen h auf, während die Teilblöcke B1b bis Bnb jeweils 
Breiten w2 und Höhen h aufweisen. In dieser Ausfüh-
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rungsform wird die Breite w1 der Teilblöcke B1a bis 
Bna auf 420 Punkte gesetzt, während die Breite w2 
der Teilblöcke B1b bis Bnb auf 120 Punkte gesetzt 
wird. Der Homepage-Prozessor 53 passt die Teilblö-
cke auf Größen von 100% des Layout-Blockrahmens 
unabhängig von einer Änderung der Gesamtdimensi-
onen des Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatts 70 an. In dem HTML-Format 
können die Größen durch „Breite=100%" definiert 
werden.
[0085] Wie in Fig. 8C gezeigt, ist das Verhältnis von 
w1/h der Breite zu der Höhe jedes der Teilblöcke B1a 
bis Bna nicht kleiner als 2. Das Verhältnis w1/h liegt 
vorzugsweise im Bereich von 5 bis 70 und noch bes-
ser im Bereich von 12 bis 15.
[0086] Wenn das Verhältnis w1/h in dem oben ge-
nannten Bereich bleibt, können die Nachrichten, die 
meistens handgeschrieben sind und aus den Über-
schriftnachrichtbereichen 71 des Homepage-Erstel-
lungs-/Aktualisierungs-Entwurfsblatts 70 erhalten 
werden auf der Homepage besser gelesen werden, 
wobei ihre Informationen maximal in den Teilblöcken 
B1a bis Bna dargestellt werden können. Die hand-
schriftlichen Nachrichten in der Form der Bilddaten in 
den Teilblöcken B1a bis Bna können also zusammen 
mit den entsprechenden Benutzer-IDs in den Teilblö-
cken B1b bis Bnb betrachtet werden.
[0087] Die Elemente in dem Homepage-Registrie-
rungs-Markierungsblattkasten 74 des Entwurfsblatts 
70 wie etwa die Periodendaten 74d, 74d und 74f kön-
nen den Nachrichtenanzeige-Teilblöcken B1a bis 
Bna zugewiesen werden, um Bilddaten aus dem Lay-
out-Block der Homepage zu löschen und Nachrich-
tendaten aus den Teilblöcken B1a bis Bna nach einer 
bestimmten Zeitperiode zu löschen.
[0088] Der CTI-Server 30 und der Webserver 31a
können miteinander verbunden werden, um eine ein-
zelne Server-Einheit mit deren Funktionen vorzuse-
hen. Da die einzelne Server-Einheit den CTI-Server 
30 von Fig. 5 und den Webserver 31a von Fig. 6 um-
fasst, können die Kommunikations-Ein-/Ausgabeein-
heit, der RAM, der Speicher und die Empfangsdaten-
einheit für beide Server gemeinsam vorgesehen wer-
den. Während des Betriebs gibt der Benachrichti-
gungsprozessor 44 eine interne Benachrichtigungs-
nachricht an den Homepage-Prozessor 53 anstatt 
eine E-Mail zum Erstellen der Homepage zu senden. 
Die anderen durch den Webserver 31a ausgeführten 
Grundaktionen einschließlich des Anhängens der 
Überschriftnachrichten des Webseiten-Benutzers zu 
den Teilblöcken B1a bis Bna zum Anzeigen der 
Nachrichten können durch die Server-Einheit durch-
geführt werden, sodass sie hier nicht näher erläutert 
werden.
[0089] Im Folgenden wird die Erstellung und Aktua-
lisierung der Homepage nach der Übertragung der 
E-Mail oder der Daten zum Erstellen einer Benach-
richtigungsnachricht von dem Faxgerät zu dem 
CTI-Server 30 oder der Server-Einheit beschrieben. 
Fig. 10 ist ein Flussdiagramm der Prozedur nach 

dem Empfang von Daten mittels einer Faxnachricht 
in dem System der Ausführungsform. Nach dem 
Empfang eines Signals von dem Faxgerät führt der 
CTI-Server 30 oder die Server-Einheit die Benutzeri-
dentifikation unter Verwendung der Benutzer-ID und 
der Sicherheits-ID aus (Schritt 20). Weil die Benut-
zer-ID auf die Fax-Telefonnummer T bezogen ist und 
durch den URL definiert wird, überlappt der URL nicht 
mit einem anderen. Nachdem die Identifikation nor-
mal abgeschlossen wurde, sendet der Teilnehmer 
Textdaten oder Bilddaten als eine E-Mail von dem 
Faxgerät oder stellt die Bilddaten auf dem Homepa-
ge-Erstellungs-/Aktualisierungs-Entwurfsblatt 70 be-
reit.
[0090] Der CTI-Server 30 empfängt die Textdaten 
und/oder Bilddaten in der E-Mail oder die Faxdaten 
des Homepage-Erstellungs-/Aktualisierungs-Ent-
wurfsblatts 70 und speichert diese zusammen mit der 
E-Mail-Adresse in der Empfangsdateneinheit 41
(Schritt 21).
[0091] Wenn es sich bei den Daten um Faxdaten 
auf dem Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt 70 handelt (Schritt 22), extrahiert 
der Bildprozessor 43b die Markierungsblattdaten 
(einschließlich der Anweisungen) aus dem Über-
schriftbereich 71, dem Mobiltelefon-Homepage-Re-
gistrierungsbereich 72, dem Seitenspezifikationsbe-
reich 73, dem Homepage-Registrierungs-Markie-
rungsblattbereich 74 und dem Homepage-Nachrich-
tenbereich 75 (Schritt 23).
[0092] Die extrahierten Bilddaten und die Anwei-
sungen sind aufeinander bezogen und werden in der 
Empfangsdateneinheit 41 gespeichert. Insbesondere 
können die Daten nach einer automatischen Zei-
chenerkennung durch den Datenwandler 43a gespei-
chert werden. Wenn die extrahierten Daten in einer 
E-Mail empfangen werden, schreitet die Prozedur di-
rekt ohne Zeichenerkennung zu Schritt 24 fort.
[0093] Dann werden die Faxdaten, wenn sie keine 
Zeichen, sondern nur Bilddaten enthalten, zu dem In-
ternet-übertragbaren. Datenformat gewandelt 
(Schritt 24). Die umgewandelten Bilddaten werden 
dann zu dem Kommunikationsprozessor 44 übertra-
gen, wo die Daten zum Erstellen einer E-Mail ver-
wendet werden, die zu dem Webserver 31a (31b) 
übertragen wird. (Schritt 25). Die umgewandelten 
Bilddaten werden als eine an die E-Mail angehängte 
Datei übertragen. Gleichzeitig werden die Daten in 
dem Homepage-Registrierungs-Markierungsblattbe-
reich 74 übertragen. Nach Empfang der E-Mail führt 
der Webserver 31a (31b) die Benutzeridentifikation 
unter Verwendung der Benutzer-ID und einer Sicher-
heits-ID durch (Schritt 26). Nach der Benutzeridenti-
fikation speichert der Webserver 31a (31b) die 
E-Mail-Adresse zusammen mit den empfangenen 
Textdaten und/oder Bilddaten in der Empfangsdaten-
einheit 41 (Schritt 27). Dann trennt der Decodierer 54
den Layout-Block der Steuerparameter und die Ho-
mepage-Erstellungsparameter aus der E-Mail-Adres-
se (Schritt 28).
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[0094] Nach Empfang der Positionsdaten als Ho-
mepage-Erstellungsparameter und der Lay-
out-Blockdaten identifiziert der Homepage-Prozessor 
54 die Anzahl der Seiten aus den als Titeldaten emp-
fangenen Stellen und füllt den Layout-Block, um eine 
Homepage mit den Textdaten und den Bilddaten zu 
editieren, die von der Empfangsdateneinheit 51 emp-
fangen wurden. Um die Homepage zu aktualisieren, 
werden die neu empfangenen Daten über die beste-
henden Daten geschrieben. Dadurch werden die 
neue Daten gesetzt und werden die alten Daten ge-
löscht. Nach dem Erzeugen der Homepage registriert 
und speichert der Homepage-Prozessor 53 die Ho-
mepage in dem Homepage-Speicher 55 (Schritt 29).
[0095] Die Daten in dem Homepage-Registrie-
rungs-Markierungsblattbereich 74 des Entwurfsblatts 
70 wie beispielsweise die Periodendaten 74d, 74e, 
74f können zu den Layoutblöcken zugewiesen wer-
den, um die Bilddaten nach einer bestimmten Zeitpe-
riode aus dem Layout-Block zu löschen. Die Suchbe-
griffdaten 74g, 74h und 74i können mit den Layout-
blöcken korreliert werden, um Bild- oder andere Da-
ten aus den Layoutblöcken zu suchen.
[0096] Dann benachrichtigt der Homepage-Prozes-
sor 53 den CTI-Server 30 über den URL der neu er-
stellten Homepage unter der Kontrolle des URL-Ma-
nagers 56 (Schritt 30). Dann erhält der CTI-Server 30
Daten der Homepage auf der Basis des URL. Die Da-
ten werden durch den Datenwandler 43 zu einer per 
Fax übertragbare Form gewandelt (Schritt 31) und zu 
dem Faxgerät 1 übertragen (Schritt 32). Die empfan-
gene Homepage wird durch die Druckeinheit 25 in 
dem Faxgerät 1 gedruckt (Schritt 33), und die Proze-
dur wird abgeschlossen (Schritt 34).
[0097] Wie oben beschrieben, können bei dem Ver-
fahren zum Erstellen und Aktualisieren einer Home-
page der Ausführungsform die Daten in jeden Lay-
out-Block geschrieben werden, wobei keine Zeich-
nerkennung für die Bilddaten erforderlich ist. Das 
Verfahren ermöglicht die Erstellung und Aktualisie-
rung der Homepage mithilfe eines bestehenden 
Kommunikationssystems, in dem E-Mails mit Faxge-
räten ausgetauscht werden. Weil die Positionen der 
Daten durch die Steuerparameter definiert werden, 
können die Textdaten und/oder Bilddaten in den Lay-
outblöcken mittels der als E-Mail gesendeten Anwei-
sungen einfach auf der Homepage positioniert wer-
den. Weil die Benutzer-ID mit der Fax-Telefonnum-
mer und dem URL korreliert ist, überlappt der URL 
nicht mit einem anderen.
[0098] Das Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt in dem System der Ausführungs-
form kann die Bilddaten und die auf das Blatt ge-
schriebenen Markierungsblattdaten enthalten. Die 
Markierungsblattdaten enthalten Seiteninformatio-
nen, wobei die Position einer Markierung ermöglicht, 
dass das System die Anweisungen erkennt. Dement-
sprechend kann jede Webseite der Homepage durch 
eine Markierung des Markierungsblatts spezifiziert 
werden, um zu einer einfachen Erstellung und Aktua-

lisierung der Homepage beizutragen.
[0099] Das Faxgerät in dem System der Ausfüh-
rungsform ist dafür ausgebildet, die Homepages in ei-
ner Dialogweise zu erstellen, sodass jeder Benutzer 
oder Teilnehmer Homepages auch dann erstellen 
kann, wenn er keine Kenntnisse zu Computern oder 
Netzwerken hat.
[0100] Weil sie einfach in die E-Mail-Adresse ge-
schrieben werden, können die Steuerparameter ein-
fach durch den CTI-Server in dem System der Aus-
führungsform gelesen werden. Dementsprechend 
kann die Erstellung und Aktualisierung der Homepa-
ge durchgeführt werden, indem die E-Mail aus dem 
Faxgerät zu dem Webserver über ein bestehendes 
Kommunikationssystem übertragen wird. Die der 
Fax-Telefonnummer zugewiesene Benutzer-ID kann 
für die Benutzeridentifikation verwendet werden. 
Dementsprechend überlappt der URL des Benutzers 
nicht mit einem anderen.
[0101] Weiterhin kann das System zum Erstellen 
und Aktualisieren einer Homepage der Ausführungs-
form die Layoutblöcke und die Homepage-Erstel-
lungsparameter aus der Adresse der E-Mail extrahie-
ren. Dadurch kann der Webserver die Textdaten 
und/oder die Bilddaten in jedem Layout-Block ohne 
Verwendung eines Computers zum Hochladen der 
Homepage schreiben. Dementsprechend kann die 
Erstellung und Aktualisierung der Homepage durch 
die von dem Faxgerät über ein bestehendes Kommu-
nikationssystem an den Webserver gesendete E-Mail 
ohne eine aufwändige Zeichenerkennung angewie-
sen werden.
[0102] Auf der Basis der vorstehenden Erläuterun-
gen sind viele Variationen der vorliegenden Erfindung 
möglich. Es ist deshalb zu beachten, dass die Erfin-
dung anders als hier beschrieben realisiert werden 
kann, ohne dass dadurch der Erfindungsumfang ver-
lassen wird.

Industrielle Anwendbarkeit

[0103] Ein Verfahren zum Erstellen und Aktualisie-
ren einer Homepage gemäß der vorliegenden Erfin-
dung ermöglicht es einem Benutzer ohne spezielle 
Kenntnisse zu Computern oder dem Internet, eine 
Homepage einfach und kostengünstig zu erstellen 
und zu aktualisieren, ohne dass hierfür ein Homepa-
ge-Betreiber zu Hilfe gezogen werden muss. Eine in 
der Form von Bilddaten empfangene Überschrift-
nachricht kann auf einer obersten Seite der Homepa-
ge so wie sie ist angezeigt werden.

Zusammenfassung

[0104] Einer oder mehrere Layoutblöcke sind auf ei-
nem Website-Format angeordnet, das in einem Web-
server registriert ist. Eine besondere Mail-Adresse, 
die das Erstellen/Aktualisieren einer Website angibt, 
eine mit einer Fax-Telefonnummer korrelierte Benut-
zer-ID, Bildinformationen und Markierungsblatt-Infor-
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mationen werden auf ein Website-Erstellungs-/Aktu-
alisierungsblatt geschrieben und die Daten werden 
von einem Faxgerät zu einem CTI-Server gesendet. 
Der CTI-Server extrahiert Blockdaten und wandelt 
das Datenformat der Bilddaten um. In Bezug auf die 
durch das Markierungsblatt erhaltenen Daten wird 
ein spezifizierter Inhalt aus der Positionsinformation 
erhalten und zu dem Webserver gesendet. Die emp-
fangenen Daten werden in den Layout-Block ge-
schrieben, um die Website zu erstellen/zu aktualisie-
ren.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Erstellen und Aktualisieren ei-
ner Homepage mit folgenden Schritten:  
Senden von Bilddaten und Markierungsblattdaten, 
die auf einem Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt mit einem Homepage-Datenbe-
reich, einem Überschriftdatenbereich und einem 
Markierungsblatt-Setzbereich geschrieben sind, von 
einem Faxgerät zu einer Server-Einheit,  
Ermöglichen, dass die Server-Einheit das Format der 
gesendeten Bilddaten wandelt,  
Ermöglichen, das die Server-Einheit eine Anweisung 
aus einer Position der Markierungsblattdaten in dem 
Markierungsblattdaten-Setzbereich erkennt,  
Ermöglichen, dass die Server-Einheit die Bilddaten in 
einen Layout-Block einer Homepage schreibt, um die 
Homepage zu erstellen oder zu aktualisieren,  
Ermöglichen, dass die Server-Einheit ein Überschrift-
bild aus dem Überschriftdatenbereich extrahiert, und  
Ermöglichen, dass die Server-Einheit das Über-
schriftbild in einen Überschriftlisten-Teilblock in dem 
Layout-Block auf der obersten Seite der Homepage 
schreibt.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei die Ser-
ver-Einheit umfasst:  
einen Computer-Telefonie-Integration (CTI)-Server 
zum Empfangen eines Bildes aus dem von dem Fax-
gerät empfangenen Homepage-Erstellungs-/Aktuali-
sierungs-Entwurfsblatt, um Blockdaten zu extrahie-
ren, sowie zum Wandeln des Formats der Bilddaten, 
und  
einen Webserver zum Schreiben der von dem 
CTI-Server empfangenen Daten in den Layout-Block, 
um die Homepage zu erstellen und zu aktualisieren.

3.  Verfahren zum Erstellen und Aktualisieren ei-
ner Homepage mit einem Layout-Block, wobei ein 
Homepage-Erstellungs-/ Aktualisierungs-Entwurfs-
blatt einen Homepage-Datenbereich, einen Über-
schriftdatenbereich und einen Markierungsblattda-
ten-Setzbereich aufweist, wobei das Verfahren die 
folgenden Schritte umfasst:  
Senden einer bestimmten Mail-Adresse, die das Er-
stellen und Aktualisieren einer Homepage angibt, ei-
ner zu der Telefonnummer des Faxgeräts zugewiese-
ne Benutzer-ID und Daten in dem Homepage-Erstel-
lungs-/Aktualisierungs-Entwurfsblatt einschließlich 
von Bilddaten und Markierungsblattdaten von einem 
Faxgerät zu einem Computer-Telefonie-Integration 

Bezugszeichenliste

1 Faxgerät
2 Bedienfeld
3 LCD-Display
4 Hörer
5 E-Mail-Taste
6 Sendetaste
20 Zentrale Steuereinrichtung
20a Speicher
20b RAM
20c Programmspeicher
21 Bilddatenspeicher
22 Kommunikations-Ein-/Ausgabeeinheit
23 Eingabeeinheit
24 Abtasteinrichtung
25 Druckeinheit
26 Sprach-Ein-/Ausgabeeinheit
27 Display
28 Dialog-Steuereinrichtung
29 Öffentliches Telefonnetz
30 CTI-Server
31a Webserver
31b Webserver
32 Internet
40 CTI-Server-Steuereinrichtung
40a Speicher
40b RAM
40c Programmspeicher
41 Empfangsdateneinheit
42 Kommunikations-Ein-/Ausgabeeinheit
43a Datenwandler
43b Datenprozessor
44 Benachrichtigungsprozessor
50 Webserver-Steuereinrichtung
50a Speicher
50b RAM
50c Programmspeicher
51 Empfangsdateneinheit
52 Kommunikations-Ein-/Ausgabeeinheit
53 Homepage-Prozessor
54 Decodierer
55 Homepage-Speicher
56 URL-Manager

70 Homepage-Erstellungs-/Aktualisierungs-Ent-
wurfsblatt

71 Überschriftbereich
72 Mobiltelefon-Homepage-Nachrichtenbereich
73 Seitenspezifikationsbereich
74 Homepage-Registrierungs-Markierungsblatt-

bereich
75 Homepage-Nachrichtenbereich
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(CTI)-Server,  
Ermöglichen, dass der CTI-Server eine Vielzahl von 
Blockdaten in Entsprechung zu dem Layout-Block 
extrahiert, Ermöglichen, dass der CTI-Server das 
Format der Bilddaten in der Vielzahl von extrahierten 
Blockdaten wandelt,  
Ermöglichen, dass der CTI-Server eine Anweisung 
aus einer Position der Markierungsblattdaten in der 
Vielzahl von extrahierten Blockdaten erkennt,  
Senden der Bilddaten und der Anweisung von dem 
CTI-Server zu einem Webserver, der die Homepage 
speichert,  
Ermöglichen, dass der Webserver die von dem 
CTI-Server gesendeten Daten in den Layout-Block 
schreibt, um die Homepage zu erstellen oder zu ak-
tualisieren, und  
Ermöglichen, dass der Webserver eine aus dem 
Überschriftdatenbereich extrahierte Überschriftnach-
richt in einen Überschriftlisten-Teilblock in dem Lay-
out-Block auf der obersten Seite der Homepage 
schreibt.

4.  Verfahren nach Anspruch 3, wobei der 
CTI-Server eine Benachrichtigungsnachricht erstellt 
und die Benachrichtigungsnachricht zu dem Webser-
ver sendet, anstatt eine E-Mail einschließlich einer 
bestimmten E-Mail-Adresse mit einer Angabe zum 
Erstellen und Aktualisieren der Homepage zu sen-
den.

5.  Verfahren zum Erstellen und Aktualisieren ei-
ner Homepage, das ein Homepage-Erstellungs-/Ak-
tualisierungs-Entwurfsblatt mit einem Homepage-Da-
tenbereich, einem Überschriftdatenbereich, einem 
Markierungsblattdaten-Setzbereich und Seitendaten 
verwendet, wobei das Verfahren die folgenden 
Schritte umfasst:  
Senden einer Mail-Adresse, die das Erstellen und Ak-
tualisieren einer Homepage angibt, einer zu der Tele-
fonnummer des Faxgeräts zugewiesene Benutzer-ID 
sowie Bilddaten und Markierungsblattdaten auf dem 
Homepage-Erstellungs-/Aktualisierungs-Entwurfs-
blatt von einem Faxgerät zu einem Server,  
Ermöglichen, dass der Server das Format der Bildda-
ten wandelt,  
Ermöglichen, dass der Server eine Anweisung aus 
einer Position der Markierungsblattdaten in dem Mar-
kierungsblattdaten-Setzbereich erkennt,  
Ermöglichen, dass der Server die Bilddaten in einen 
Layout-Block der Homepage zum Erstellen oder Ak-
tualisieren der Homepage schreibt,  
Extrahieren einer Überschriftnachricht der Bilddaten 
aus dem Überschriftdatenbereich,  
Schreiben der Überschriftnachricht in einen Über-
schriftlisten-Teilblock in dem Layout-Block auf der 
obersten Seite der Homepage,  
Zuweisen der obersten Seite zu einem Benutzer der 
höheren Ebene, dem die Benutzer-ID zugewiesen 
ist, und  
wenn eine Webseite zu einer folgenden Seite auf der 

Homepage zugewiesen wird, Verarbeiten der Seiten-
daten als Angabe für die folgende Seite.

6.  Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die folgende Seite einem Benutzer ei-
ner niedrigeren Ebene ohne Benutzer-ID zugewiesen 
ist.

7.  Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die folgende Seite dem Benutzer einer 
höheren Ebene zugewiesen ist.

8.  Homepage-Erstellungs-/Aktualisierungs-Entw
urfsblatt mit:  
einem ersten Bereich, in dem Bilddaten vorgesehen 
werden, und  
einem zweiten Bereich, in dem Markierungsblattda-
ten einschließlich von Seitendaten und Überschrift-
nachrichtdaten einer Homepage vorgesehen wer-
den,  
wobei eine Seite identifiziert wird, indem eine Positi-
on der Markierungsblattdaten der Seitendaten er-
kannt wird, und  
wobei Daten in einen Layout-Block auf der Seite in 
Übereinstimmung mit den Seitendaten geschrieben 
werden, um die Homepage zu erstellen oder zu aktu-
alisieren.

9.  Homepage-Erstellungs-/Aktualisierungs-Entw
urfsblatt nach Anspruch 8, wobei der zweite Bereich 
einen Überschriftlisten-Teilblock umfasst, in dem 
Bilddaten in der Überschriftnachricht vorgesehen 
werden, wobei der Überschriftlisten-Teilblock eine 
rechteckige Form mit einem Seitenverhältnis von 
nicht weniger als 2 aufweist.

10.  Homepage-Erstellungs-/Aktualisierungs-Ent
wurfsblatt nach Anspruch 6, wobei die Markierungs-
blattdaten das Vorhandensein und die Abwesenheit 
eines angehängten Blattes angeben.

11.  Faxgerät mit:  
einer Kommunikations-Ein-/Ausgabeeinheit zum 
Senden und Empfangen von Daten über ein Kommu-
nikationsnetzwerk,  
einem Display zum Anzeigen für das Eingeben von 
Daten in einer Dialogweise,  
einer Dialog-Steuereinrichtung zum Anweisen des 
Displays, eine Erstellung einer Homepage in der Dia-
logweise einzuleiten, und zum Faxübertragen von 
Daten zur Erstellung einer E-Mail,  
einer Eingabeeinheit zum Durchführen der Eingabe 
der Daten zum Erstellen der E-Mail,  
einer Abtasteinrichtung zum Abtasten eines Bildes,  
einer Homepage-Erstellungsmodus-Wahleinrich-
tung zum Auswählen eines Modus zum Erstellen und 
Aktualisieren der Homepage, und  
einer E-Mail-Steuereinrichtung zum Faxübertragen 
der Daten für die Erstellung der E-Mail an einen Com-
puter-Telefonie-Integration (CTI)-Server,  
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wobei zum Erstellen oder Aktualisieren der Homepa-
ge die E-Mail-Steuereinrichtung an den CTI-Server 
eine Benutzer-ID gibt, die einer Telefonnummer des 
Faxgeräts zugewiesen ist, und  
wobei die Dialog-Steuereinrichtung die Eingabe einer 
bestimmten Mail-Adresse durchführt, die das Erstel-
len oder Aktualisieren der Homepage angibt, und die 
Eingabe von Daten mit einem Homepage-Erstel-
lungs-/Aktualisierungs-Entwurfsblatt anweist.

12.  Computer-Telefonie-Integration (CTI)-Server 
mit:  
einer Kommunikations-Ein-/Ausgabeeinheit zum 
Empfangen von Daten zum Erstellen einer E-Mail, 
wobei die Daten per Fax übertragen werden, indem 
sie auf ein Homepage-Erstellungs-/ Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt geschrieben werden, das Bildda-
ten und Markierungsblattdaten umfasst,  
einem Datenprozessor zum Extrahieren von Block-
daten in Entsprechung zu einem Layout-Block einer 
Homepage aus den Daten sowie zum Erkennen einer 
Anweisung aus einer Position der Markierungsblatt-
daten der extrahierten Blockdaten, und  
einem Datenformatwandler zum Umwandeln der 
Bilddaten in den extrahierten Blockdaten aus einem 
per Fax übertragbaren Format zu einem über das In-
ternet übertragbaren Format, wobei der Datenpro-
zessor eine Überschriftnachricht aus den Bilddaten 
auf dem Homepage-Erstellungs-/Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt extrahiert,  
wobei die Kommunikations-Ein-/Ausgabeeinheit zu 
einem Webserver eine E-Mail zu einer bestimmten 
Mail-Adresse gibt, die das Erstellen oder Aktualisie-
ren der Homepage angibt,  
wobei die E-Mail einen der erkannten Anweisungen 
zum Schreiben des Layout-Blocks und die Bilddaten 
in dem umgewandelten Format für das Schreiben in 
den Layout-Block enthält, und wobei der Datenpro-
zessor eine Überschriftnachricht der Bilddaten aus 
dem Homepage-Erstellungs-/Aktualisierungs-Ent-
wurfsblatt extrahiert.

13.  Computer-Telefonie-Integration (CTI)-Server 
mit:  
einer Kommunikations-Ein-/Ausgabeeinheit zum 
Empfangen von Daten zum Erstellen einer E-Mail, 
wobei die Daten per Fax übertragen werden, indem 
sie auf ein Homepage-Erstellungs-/ Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt geschrieben werden, das Bildda-
ten und Markierungsblattdaten enthält,  
einem Datenprozessor zum Extrahieren von Block-
daten in Entsprechung zu einem Layout-Block einer 
Homepage aus den Daten sowie zum Erkennen einer 
Anweisung aus einer Position von Markierungsblatt-
daten aus den extrahierten Blockdaten, und  
einem Datenformatwandler zum Umwandeln von 
Bilddaten der extrahierten Blockdaten aus einem per 
Fax übertragbaren Format zu einem über das Inter-
net übertragbaren Format,  
wobei der Datenprozessor eine Überschriftnachricht 

der Bilddaten aus dem Homepage-Erstellungs-/Aktu-
alisierungs-Entwurfsblatt extrahiert,  
wobei die Kommunikations-Ein-/Ausgabeeinheit an 
einen Webserver eine Benachrichtigungsnachricht 
mit einer Angabe zum Erstellen oder Aktualisieren 
der Homepage gibt, wobei die Benachrichtigungs-
nachricht die erkannte Anweisung für das Schreiben 
in dem Layout-Block oder die Bilddaten in dem umge-
wandelten Format für das Schreiben in den Lay-
out-Block enthält, und  
wobei der Datenprozessor eine Überschriftnachricht 
der Bilddaten aus dem Homepage-Erstellungs-/Aktu-
alisierungs-Entwurfsblatt extrahiert.

14.  Webserver mit:  
einem Homepage-Prozessor zum Schreiben von Da-
ten, die durch einen Computer-Telefonie-Integration 
(CTI)-Server extrahiert und verarbeitet wurden, in ei-
nen Layout-Block einer Homepage,  
einem Decodierer zum Decodieren eines Steuerpa-
rameters aus einer E-Mail-Adresse einer E-Mail oder 
einer Benachrichtigungsnachricht, die durch den 
CTI-Server in Reaktion auf Daten aus einem Fax er-
stellt wurde, und zum Geben eines Namens des Lay-
out-Blocks auf einer zu verarbeiteten Seite sowie von 
Steuerdaten an den Homepage-Prozessor,  
einem Speicher zum Speichern von empfangenen 
Daten,  
einem Homepage-Speicher zum Speichern der Ho-
mepage, und  
einem URL-Manager zum Speichern und Steuern 
des URL der Homepage,  
wobei der Homepage-Prozessor in Übereinstimung 
mit einer erkannten Anweisung Bilddaten in einem 
umgewandelten Format in den durch den Decodierer 
decodierten Layout-Block schreibt, um die Homepa-
ge zu erstellen oder zu aktualisieren, und ein durch 
den CTI-Server extrahiertes Überschriftbild in einen 
Überschriftlisten-Teilblock in dem Layout-Block auf 
der obersten Seite der Homepage schreibt.

15.  Server-Einheit mit:  
einer Kommunikations-Ein-/Ausgabeeinheit zum 
Empfangen von per Fax übertragenen Daten, wobei 
ein Homepage-Erstellungs-/ Aktualisierungs-Ent-
wurfsblatt mit Überschriftbilddaten verwendet wird,  
einem Datenprozessor zum Extrahieren der Über-
schriftbilddaten aus den empfangenen Daten,  
einem Datenformatwandler zum Wandeln der Über-
schriftbilddaten aus einem per Fax übertragbaren 
Format zu einem über das Internet übertragbaren 
Format, und  
einer Steuereinrichtung zum Auswählen von einem 
aus einer Vielzahl von Überschriftlisten-Teilblöcken, 
die auf der obersten Seite einer Homepage angezeigt 
werden, und zum Einfügen der Überschriftbilddaten 
in dem umgewandelten Format in den ausgewählten 
aus der Vielzahl von Überschriftlisten-Teilblöcken.

16.  Server nach Anspruch 15, wobei jeder aus 
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der Vielzahl von Überschriftlisten-Teilblöcke eine 
rechteckige Form mit einem Seitenverhältnis von we-
niger als 2 aufweist.

17.  Server nach Anspruch 15, wobei der Daten-
prozessor als Überschriftbilddaten die Daten eines 
Teils in Entsprechung zu einem bestimmten Bereich 
des Homepage-Erstellungs-/ Aktualisierungs-Ent-
wurfsblatts extrahiert, das in der Form von Faxdaten 
durch die Kommunikations-Ein-/Ausgabeeinheit 
empfangen wurde.

18.  Server nach Anspruch 15, wobei die Steuer-
einrichtung in einen Bezugs-Überschriftlisten-Teil-
block die Überschriftbilddaten einer Benutzers einer 
niedrigeren Ebene mit dem jüngsten Datum und der 
jüngsten Uhrzeit auf der Basis des Datums und der 
Uhrzeit des Empfangs der Überschriftbilddaten ein-
fügt und das Datum und die Uhrzeit neben dem Be-
zugs-Überschriftlisten-Teilblock anzeigt, in den die 
Überschriftlistendaten des Benutzers einer niedrige-
ren Ebene eingefügt wurden.

19.  Server nach Anspruch 17, wobei die Über-
schriftbilddaten einer Webseite des Benutzers einer 
niedrigeren Ebene zugewiesen werden.

20.  Server nach Anspruch 15, wobei die Kommu-
nikations-Ein-/ Ausgabeeinheit Bilddaten für die An-
zeige auf einer entsprechenden Webseite des Benut-
zers einer niedrigeren Ebene empfangen kann und 
wobei die Bilddaten zusammen mit den Überschrift-
daten auf dem Homepage-Erstellungs-/ Aktualisie-
rungs-Entwurfsblatt oder einem folgenden Blatt von 
einem Faxgerät gesendet werden.

21.  Server nach Anspruch 20, wobei die Über-
schriftbilddaten einer Webseite des Benutzers der 
niedrigeren Ebene zugewiesen werden.

22.  Server nach Anspruch 20, wobei die Steuer-
einrichtung Seitenbenutzerdaten speichert, die dem 
Benutzer einer niedrigeren Ebene oder der Webseite 
des Benutzers einer niedrigeren Ebene zugewiesen 
sind, und die Seitenbenutzerdaten in einen Über-
schriftquellen-Teilblock in Bezug auf den Überschrift-
listen-Teilblock einfügt.

23.  Server nach Anspruch 22, wobei ein Linkziel 
für einen Link auf die Webseite des Benutzers einer 
niedrigeren Ebene zu dem Überschriftquellen-Teil-
block zugewiesen ist.

24.  Server nach Anspruch 20, wobei wenn eine 
Vielzahl von Überschriftnachricht-Bilddaten, die der 
Webseite des Benutzers einer niedrigeren Ebene zu-
gewiesen sind, an verschiedenen Tagen und Uhrzei-
ten empfangen werden, die zum letzten Datum und 
zur letzten Uhrzeit empfangenen Überschriftbildda-
ten in den Überschriftlisten-Teilblock eingefügt wer-

den.

25.  Server nach Anspruch 15,  
wobei die Kommunikations-Ein-/Ausgabeeinheit 
Löschanweisungsdaten zusammen mit den Über-
schriftbilddaten empfängt, wobei die Löschanwei-
sungsdaten das Löschen der Überschriftdaten nach 
einer bestimmten Periode angeben, und  
wobei der Datenprozessor die Löschanweisungsda-
ten extrahiert und die Daten in dem umgewandelten 
Format in den Überschriftlisten-Teilblock in Bezie-
hung zu den Löschanweisungsdaten schreibt.

26.  System zum Erstellen und Aktualisieren einer 
Homepage mit:  
einem Faxgerät zum Senden von Daten auf einem 
Homepage-Erstellungs-/Aktualisierungs-Entwurfs-
blatt mit einem Homepage-Datenbereich, einem 
Überschriftdatenbereich und einem Markierungs-
blattdaten-Setzbereich, auf dem Daten und Markie-
rungsdaten eingetragen sind, und  
einer Server-Einheit, die betrieben werden kann, um  
die Daten von dem Faxgerät zu empfangen,  
das Format der Bilddaten in den empfangenen Daten 
umzuwandeln,  
eine Anweisung aus einer Position der Markierungs-
blattdaten auf dem Markierungsblattdaten-Setzbe-
reich zu erkennen,  
die Bilddaten in einen Layout-Block zu schreiben, um 
eine Homepage zu erstellen oder zu aktualisieren, 
und  
Überschriftenbilddaten, die aus dem Überschrift-
nachrichtenbereich extrahiert wurden, in einen Über-
schriftlisten-Teilblock des Layout-Blocks auf der 
obersten Seite der Homepage zu schreiben.

27.  System zum Erstellen und Aktualisieren einer 
Homepage nach Anspruch 26, wobei die Server-Ein-
heit umfasst:  
einen Computer-Telefonie-Integration (CTI)-Server 
zum Empfangen der Daten auf dem Homepage-Er-
stellungs-/ Aktualisierungs-Entwurfsblatt von dem 
Faxgerät sowie zum Wandeln des Formats der Bild-
daten in den Blockdaten, die aus den empfangenen 
Daten extrahiert wurden, und  
einen Webserver zum Schreiben der von dem 
CTI-Server empfangenen Daten in einen Lay-
out-Block, um die Homepage zu erstellen oder zu ak-
tualisieren.

28.  System zum Erstellen oder Aktualisieren ei-
ner Homepage, mit.  
dem Faxgerät nach Anspruch 11,  
dem Computer-Telefonie-Integration (CTI)-Server 
nach Anspruch 12, und  
dem Webserver nach Anspruch 14,  
wobei in Übereinstimmung mit der durch den 
CTI-Server erstellten und per Fax übertragenen 
E-Mail die umgewandelten Bilddaten in den Lay-
out-Block geschrieben werden, der durch den Deco-
16/28



DE 102 96 963 T5 2004.09.16
dierer des Webservers in Übereinstimmung mit der 
erkannten Anweisung decodiert wurde.

29.  System zum Erstellen und Aktualisieren einer 
Homepage, mit:  
dem Faxgerät nach Anspruch 11,  
dem Computer-Telefonie-Integration (CTI)-Server 
nach Anspruch 13, und  
dem Webserver nach Anspruch 14,  
wobei in Übereinstimmung mit der durch den 
CTI-Server erstellten und per Fax übertragenen 
E-Mail die umgewandelten Bilddaten in den Lay-
out-Block geschrieben werden, der durch den Deco-
dierer des Webservers in Übereinstimmung mit der 
erkannten Anweisung decodiert wurde.

30.  System zum Erstellen und Aktualisieren einer 
Homepage, mit:  
dem Faxgerät nach Anspruch 11, und  
der Server-Einheit nach Anspruch 15,  
wobei in Übereinstimmung mit der durch den 
CTI-Server erstellten und per Fax übertragenen 
E-Mail die umgewandelten Bilddaten in den Lay-
out-Block geschrieben werden, der durch den Deco-
dierer des Webservers in Übereinstimmung mit der 
erkannten Anweisung decodiert wurde.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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